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 Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 2022 

Traktanden 

1. Begrüssung durch Stephan Glaus 

2. Wahl der Stimmenzähler*innen und Protokollprüfer*innen 

3. Geschäftsbericht 2021 

4. Betriebsrechnung, Bilanz und Revisionsbericht 2021 

5. Décharge-Erteilung an die Verwaltung 

6. Mittelfristige Bau- und Finanzplanung  

7. Siedlungsentwicklung 

8. Budget & Jahresbeitrag 2022; provisorisches Budget 2023  

9. Demissionen  

10. Wahlen: Revisionsstelle 

11. Antrag aus Genossenschaft und Verwaltung 

12 A.  Verschiedenes – Verspätet eingetroffene Anträge 

12 B.  Verschiedenes - Informationen 

 

Datum:  18. Mai 2022 

Zeit:  19:00 Uhr bis 20:50 Uhr  

Ort:  Saal des Hotels Jardin, Militärstrasse 38, 3014 Bern 
 

Entschuldigte Genossenschafter*innen:  
• Herr Andreas Bieri, Verwaltungsmitglied SGW 
• Herren Hanspeter und Heinz Bernhard 
• Herr Sascha Bieri 
• Herr Mario Ricklin 
• Herr Hans Sahli 
• Herr Roger Schneider 
• Herr Felix Walther  
• Frau Brigitte Wiedmer und Herr Kurt Wiedmer 

Entschuldigte Gäste:  
• Herr Alec von Graffenried, Stadtpräsident 
• Herr Remo Rech, externe Unterstützung der Verwaltung 

Gast:    Herr Daniel Blumer, Leiter Kompetenzzentrum gemeinnütziger Woh-
nungsbau 

Leitung:  Stephan Glaus, Präsident  

Protokoll:  Sandra Karnusian 
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1. Begrüssung durch Stephan Glaus 

Der Präsident begrüsst die Genossenschafter*innen zur Generalversammlung der 
Siedlungsgenossenschaft Wylergut 2022. Die letzte GV wurde schriftlich abgehal-
ten. Er bedankt sich für den schönen Einstieg durch den Chor WylerXang. 

Der Präsident stellt die anwesenden Mitglieder der Verwaltung mit ihren jeweiligen 
Arbeitsgebieten vor und bedankt sich für ihre Arbeit.  

Er stellt fest, dass in der statutarisch vorgeschriebenen Form rechtzeitig zur Gene-
ralversammlung eingeladen wurde und dass die Generalversammlung infolgedes-
sen beschlussfähig sei. 

Im GV-Heft auf Seite 4 wurden die Traktanden bereits veröffentlicht.  

2. Wahl der Stimmenzähler*innen und Protokollprüfer*innen  

Als Stimmenzähler*innen werden vorgeschlagen: 

• Stefan Schneider 
• Burga Lüthi 
• Claudia Moser-Poffet 

Die vorgeschlagenen Stimmenzähler*innen werden mit 96 Stimmen ohne 
Gegenstimmen oder Enthaltungen gewählt. 
 
In dieser Anzahl sind die stimmberechtigten Verwaltungsmitglieder und drei später 
gekommene stimmberechtigte Genossenschafter*innen nicht enthalten; somit 
sind maximal 107 Stimmberechtigte im Saal.  

Weiter werden für die in den Statuten vorgeschriebene Protokollprüfung drei Ge-
nossenschafter*innen vorgeschlagen: 

• Katharina Feuz 
• Daniel Klopfstein 
• Daria Trolliet 

Die vorgeschlagenen Personen werden ohne Gegenstimmen als Protokoll-
prüfer*innen gewählt. 

3. Geschäftsbericht 2021 

Der Präsident verweist auf den Geschäftsbericht, der in der Einladung zur GV auf 
den Seiten 5 bis 8 veröffentlicht worden ist. Er hebt folgende Punkte hervor: 

• Im August fand auf dem Dorfplatz die «Chropflärete» statt. Hier wurden 
die Anliegen der Genossenschafter*innen zusammengetragen. 

• Unterhalt: Ersatz der Fenster in den Mehrfamilienhäusern. Die erste 
 Etappe ist erfolgt, weitere sind geplant. 

Es gibt keine weiteren Fragen zum Geschäftsbericht.  

Der Präsident bittet den Geschäftsbericht 2021 in der vorliegenden Form zu ge-
nehmigen und lässt darüber abstimmen. 

Der Präsident bedankt sich dafür, dass sich die Mitglieder für das Stimmenzählen 
und die Protokollprüfung zur Verfügung stellen.  

Der Geschäftsbericht 2021 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
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4. Betriebsrechnung, Bilanz und Revisionsbericht 2021 

Anhand von Folien macht der Präsident Ausführungen zu Bilanz und Betriebsrech-
nung, welche im GV-Heft auf den Seiten 9 bis 11 abgedruckt sind. 

Betriebsrechnung 

Der Präsident weist darauf hin, dass das Budget gut eingehalten werden konnte. 
Der Betrag für die Unterhaltsarbeiten war im letzten Jahr höher, da im Jahr 2020 
wegen der Pandemie weniger Arbeiten ausgeführt werden konnten. 

Mit der Abschreibung konnte das Jahresergebnis auf dem geplanten Betrag abge-
schlossen werden. Der Betrag des langfristigen Fremdkapitals beläuft sich aktuell 
auf CHF 14'885'000.– 

Bilanz  

2021 konnte das langfristige Fremdkapital um CHF 905‘000.– abgebaut werden. 
Die flüssigen Mittel konnten verringert werden. 

Weiter legt der Präsident eine Folie mit den Kernaussagen des Berichts der Revi-
sionsstelle vom 6. April 2022 vor, welcher im GV-Heft auf Seite 12 veröffent-
licht worden ist. 

Der Präsident erklärt, dass der Revisionsbericht dieses Jahr wieder von der Firma 
Contafin Treuhand & Revisions AG durchgeführt worden ist. Die Revision ist positiv 
ausgefallen.  

Kernaussagen: 

 

 
 

Es gibt keine Fragen zu den Finanzen. 

Die Verwaltung beantragt der Generalversammlung, die Betriebsrechnung und die 
Bilanz 2021 zu genehmigen.  

Die Verwaltung beantragt der Generalversammlung, den Gewinn von 
CHF 1’629.90 dem Gewinnvortrag gutzuschreiben. 

Der Antrag wird mit grossem Mehr, 2 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
genehmigt.  
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5. Décharge-Erteilung an die Verwaltung 

Mit der Décharge-Erteilung bestätigt die GV, dass die Buchhaltung und Amtsfüh-
rung der Verwaltung den Gesetzen, gültigen Statuten und den einschlägigen Re-
geln der kaufmännischen Buchführung entsprechen, d. h. sie entlässt die Verwal-
tung aus der Verantwortung. 

Die Verwaltung beantragt der Generalversammlung, ihr für das Geschäftsjahr 
2021 Décharge zu erteilen. 

Der Verwaltung wird mit grossem Mehr, 3 Gegenstimmen und 0 Enthal-
tungen die Décharge erteilt.  

6. Mittelfristige Bau- und Finanzplanung 

Der Präsident zeigt anhand der Aufstellung, die auf Seite 14 des GV-Hefts zu fin-
den ist, die laufenden Vorhaben auf.  

1. Die Verwaltung beziffert den ordentlichen Unterhalt auch für die nächsten Jahre 
auf CHF 300'000.– 

2. Der Ersatz der Fenster in den Mehrfamilienhäusern wird 2022 und 2023 weiter-
geführt. Im Budget sind je CHF 220'000.– dafür vorgesehen.  

3. Der Geräteersatz (Kühlschränke und Dunstabzugshauben) hat bereits begonnen 
und ist 2022 und 2023 mit je CHF 200'000.– budgetiert. Dank frühzeitiger Be-
stellung gab es bisher keine Lieferengpässe. Der sinnvolle Ersatz dieser Geräte 
in einem ungefähren 10-Jahres-Rhythmus ist von der Verwaltung schon länger 
so evaluiert und geplant.  

4. Das Projekt Ausbau Infrastruktur für E-Mobilität in den Einstellhallen und der 
Unterhalt der Dächer der Mehrfamilienhäuser wird wahrscheinlich 2023 in die 
Bauplanung einfliessen.  

5. Wie bereits im letzten Jahr ist die langfristige Planung für die Siedlungsentwick-
lung im Budget enthalten. 

Mittelfristige Bau- und Finanzplanung  
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Herr Martin Krummacher fragt, ob es eine Einschätzung zum umwelttechnischen 
Stand der MFH und der EFH gebe. 
Der Präsident führt aus, dass in den MFH durch Fernwärme, neue Fenster und die 
Dämmung der Fassaden wohl ein mittlerer Standard erreicht werde. Die Däm-
mung der Dächer sei nicht ideal. Mit der Siedlungsentwicklung soll geprüft wer-
den, wie und wann die heutigen Standards erreicht werden können. 

Herr Nicolas Schwarzentrub erkundigt sich, ob bei den Mehrfamilienhäusern Pho-
tovoltaik für die Planung des Unterhalts der Dächer ein Thema sei.  
Der Präsident antwortet, dass dafür Abklärungen im Gang seien und in einem 
Haus der Bedarf an Strom gemessen werde, so dass die notwendige Grösse der 
PV-Anlage ermittelt werden könne.  

Der Präsident weist darauf hin, dass die Abstimmung zum Budget nach dem Trak-
tandum Siedlungsentwicklung erfolgt. 

7. Siedlungsentwicklung 

Die SGW, vertreten durch die Kommission Siedlungsentwicklung, macht sich im 
Zusammenhang mit einzelnen Baugesuchen von Einfamilienhausbesitzer*innen 
und dem anstehenden Sanierungsbedarf bei den Mehrfamilienhäusern Gedanken 
zur langfristigen ortsbaulichen Entwicklung des Gebiets «Wylergut» sowie zur 
strukturellen Entwicklung der Genossenschaft. 

Unter Einbezug der Genossenschaftsmitglieder und der städtischen Vertreter*in-
nen soll ein räumliches Zielbild für das Gebiet «Wylergut» erarbeitet werden. Ro-
buste Entwicklungsprinzipien, die eine flexible bauliche Entwicklung zulassen und 
die ortsbaulichen Qualitäten des Wylerguts langfristig sichern. 

Die Bauordnungsrevision ist eine Chance zur Diskussion und Mitsprache, wie wir 
die zukünftige Entwicklung der Siedlung Wylergut gestalten wollen. Im Moment 
bestehen Unklarheiten, was wie gemacht werden darf. Im letzten Jahr haben zwei 
Genossenschaftswerkstätten und am 5. Mai 2022 die Infoveranstaltung stattge-
funden. Die Unterlagen können in Papierform bei der Verwaltung bestellt werden. 
Die SGW besteht seit 80 Jahren; die Frage ist, wie wir sie in die Zukunft führen. 

Input zum Gesamtprozess von Herrn Daniel Blumer 
D. Blumer stellt sich kurz vor: Bereits als Privatperson hatte er viel Erfahrung mit 
Wohngenossenschaften gemacht, mehrere Genossenschaften gegründet und in 
Vorständen mitgewirkt. Seit 12 Jahren ist er Geschäftsführer des Kompetenzzent-
rums gemeinnütziger Wohnungsbau. In dieser Funktion berät er u. a. auch Genos-
senschaften. 

Einleitend stellt D. Blumer fest: Rund 70 % aller Genossenschaftswohnungen der 
Schweiz sind zwischen 1945 und 1970 gebaut worden. Viele Wohnbaugenossen-
schaften stehen vor der Frage: Wie weiter? Es geht nicht nur um das Bauliche, 
auch darum, den preisgünstigen Wohnraum in der Stadt zu erhalten. Die Pflege 
von Genossenschaften kann auch mit jener eines Waldes verglichen werden. Da-
mit dieser als Gesamtes erhalten werden kann, muss er gepflegt, erneuert und 
entwickelt werden. Den Genossenschaften und damit auch der SGW stellen sich 
viele Fragen: Wie gehen wir diese Erneuerung an? Wie sind wir aufgestellt? Wo 
wollen wir hin? Was ist das Potential? 

Projekt Siedlungsentwicklung der SGW: Eine Eigenheit der SGW ist die Verteilung 
zwischen Miete und Eigentum. Wie machen wir die Entwicklung mit dieser Eigen-
heit? Wie können wir die positiven Qualitäten des Wylerguts weiter stärken? Stär-
ken sind die sensationelle Lage, sensationelle Aussenräume. Familienfreundliches 
Wohnen und die Aussenraumqualitäten sollen erhalten bleiben. Als Problemfaktor 
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erkannt wurde u. a. die Strasse als Trennung zu diesen Aussenräumen. Wie kön-
nen wir heute Mehrwerte schaffen und weiterentwickeln? Wie können Sicherheiten 
geschaffen werden, z. B. Sicherheit für das Weiterbestehen der Schule?  

Diese und weitere Fragen gilt es mit dem vorgesehenen Workshopverfahren anzu-
gehen. Aber die Siedlungsentwicklung dient auch als Handlungsinstrument für die 
Verwaltung. Denn die Finanzstrategie muss mit der Siedlungsentwicklung überein-
stimmen.  

Die bevorstehende Bauordnungsrevision mit zu definierendem Umgang mit den 
Strukturgruppen ist eine Chance. Die Revision findet ca. alle 30 Jahre statt. Die 
SGW kann mit einer aktiven Teilnahme den Prozess mitsteuern.  

Der im Wylergut gestartete Prozess hat einen grossen Anteil an Mitwirkung mit 
den Echoräumen etc. Die Genossenschafter*innen werden vorbildlich einbezogen. 
Wenn man ausserhalb einer Bauordnungsrevision vorgeht, kann man auch mit der 
Stadt verhandeln; dies ist aber viel schwieriger.  

Die Erörterungen von Daniel Blumer werden mit Applaus aus dem Saal verdankt. 

Der Präsident zeigt die Folie zum Gesamtprozess, sie wurde an den aktuellen 
Stand angepasst. 

Der Präsident erwähnt den kürzlich verteilten anonymen Flyer gegen die Sied-
lungsentwicklung und eröffnet die Diskussion zum Thema. 

Herr Anton Maillard findet, wer anonyme Flyer verteile, würde besser hier hinste-
hen, um seine Meinung zu äussern. 

Der Präsident ergänzt, dass der ganze Prozess ja stattfinde, damit alle mitreden 
können. 

Herr Thomas Myrach, Mitglied der Echogruppe, äussert sich: Er wohne schon über 
20 Jahre im Wylergut. Das Wylergut liege im Trend mit den Veränderungen. Das 
Wylergut sei einzigartig. Es werde im ISOS [Inventar der schützenswerten Ortsbil-
der der Schweiz] als ausserordentlich gewürdigt. Die Genossenschaft falle etwas 
auseinander, da es Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser habe. Die Echogruppe 
wolle das Gemeinsame stärken. Wie das gemeinsame Ortsbild zu bewahren ist, sei 
keine leichte Frage, dafür brauche es die Siedlungsentwicklung. Der Gemein-
schaftsgeist müsse erhalten bleiben. Er bittet darum, dem Traktandum zuzustim-
men. Applaus. 

Herr Daniel Klopfstein fragt den Präsidenten, ob dieses Projekt allenfalls wieder zu 
Einschränkungen und Vorschriften führen könnte, die Bauherren Änderungen 
schwieriger machten, sie einschränken könnten. 

Der Präsident erwidert, das Bauinspektorat sei zuständig. Die SGW will nicht wie-
der ein internes Baureglement einführen, wie es früher bestand. Aber es müsse 
mit der Stadt geklärt werden, was bewilligungsfähig sei und was nicht. Zum Bei-
spiel sei auch zu prüfen, ob es sinnvoll ist, dass jedes EFH eine individuelle Hei-
zung habe. Vielleicht könnten beispielhafte Projekte zur Lösung solcher Probleme 
beitragen.  

Herr Daniel Klopfstein fragt nach, ob den Genossenschafter*innen genossen-
schaftsspezifische Vorschriften blühen könnten. 

Der Präsident erwidert, der Schutzstatus sei gefallen. Jetzt wurde das Wylergut in 
Strukturgruppen eingeteilt. Was das bedeute, soll in den nächsten zwei bis drei 
Jahren mit der Stadt geklärt werden. Die SGW mache einen Vorschlag, die Stadt 
könne diesen Vorschlag aufnehmen. Die Absichtserklärung der Stadt liege inzwi-
schen vor, das heisse, unsere Anliegen werden aufgenommen werden. 
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Herr D. Blumer ergänzt, es sei ein ergebnisoffener Prozess. Was bei den EFH mög-
lich sei, werde in der künftigen Definition der Strukturgruppen mitbestimmt. Die 
Behörde verfasse so oder so ein Reglement. Die Genossenschaft könne jetzt mit-
helfen aufzuzeigen, was für Verhaltensweisen angemessen sein könnten. Am Ende 
werde die Bauordnung festlegen, was bei den EFH möglich sei.   

Herr A. Maillard macht beliebt der Siedlungsentwicklung zuzustimmen, damit eine 
Entwicklung möglich sei. Es bestehe auch bei den MFH Bedarf an Erneuerung. 

Der Präsident führt aus, dass in der aktuellen Bauordnung die Gebäudeabmessun-
gen der MFH wie folgt definiert sind:  40 m x 10 m. Die Gebäude sind aktuell 
38,5 m x 9.5 m. Die Gebäude können somit aktuell praktisch nicht erweitert wer-
den. Wenn die Genossenschaft dies ändern möchte, brauche es die Siedlungsent-
wicklung. Jetzt sei der einfachste Zeitpunkt für Eingaben. Die MFH seien Kosten-
Nutzen-optimiert. In ca. 15 Jahren stehe die nächste grössere Sanierung an, bis 
dahin müsse klar sein, was man in Zukunft wolle. 

Die Verwaltung und die Kommission Siedlungsentwicklung beantragen das Work-
shopverfahren «Entwicklungsperspektive Wylergut» (gemäss Pflichtenheft vom 
2. Mai 2022) zur Umsetzung freizugeben. 

Der Antrag wird mit 94 Stimmen bei 7 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen 
genehmigt. 

8. Budget 2022 & Jahresbeitrag; provisorisches Budget 2023 

Der Präsident informiert, die finanzielle Situation der SGW sei nach wie vor gut. 
Er verweist auf das Budget 2022 sowie auf das provisorische Budget 2023, welche 
auf Seite 11 der GV-Einladung abgedruckt sind. Erläuterungen dazu finden sich 
auf Seite 18. 

Der Präsident erklärt, dass der Jahresbeitrag für die Genossenschafter*innen, 
der gemäss Statuten maximal CHF 50.– betragen dürfe, überprüft werden wird. 
Für dieses Jahr beantragt die Verwaltung, den Beitrag unverändert auf CHF 40.- 
zu belassen. 

Herr Anton Maillard meldet sich zum Jahresbeitrag von CHF 40.– zu Wort, er 
möchte diesen für die EFH-Besitzenden abschaffen. 
Der Präsident erwidert, dass die SGW auch für EFH-Besitzende vieles biete, z. B. 
im Bereich Kultur. 

Antrag 1: 
Die Verwaltung beantragt der Generalversammlung, den Genossenschaftsbeitrag 
für das Jahr 2022 von CHF 40.– pro Genossenschafter*in und das Budget 2022 
mit Abschreibungen von Fr. 379’000.– und einem Gewinn von Fr. 1’100.– zu ge-
nehmigen. 

Das Budget 2022 und der Jahresbeitrag von CHF 40.- pro Genossenschaf-
ter*in werden mit grosser Mehrheit, 2 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
genehmigt.  

Antrag 2: 

Die Verwaltung beantragt der Generalversammlung, das provisorische Budget 
2023 mit Abschreibungen von Fr. 379'000.– und einem Gewinn von Fr. 1’100.– zu 
genehmigen. 

Das provisorische Budget 2023 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
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9. Demissionen 

Es liegen keine Demissionen aus der Verwaltung vor.  

Der Präsident bedankt sich bei den Mitgliedern der Verwaltung. Anliegen aus der 
Mieterschaft würden möglichst rasch aufgenommen, die Ergebnisse der Chropflä-
rete verwiesen darauf. 

10. Wahlen: Revisionsstelle 

Die Verwaltung beantragt der Generalversammlung, die Firma Contafin Treuhand 
& Revisions AG (Christoph Hügli) in 3097 Liebefeld als Revisionsstelle wiederzu-
wählen.  

Die Kontrollstelle Contafin Treuhand & Revisions AG, 3073 Gümligen, wird 
ohne Gegenstimme für das Jahr 2022 wiedergewählt. 

11. Antrag aus Genossenschaft und Verwaltung 

Der Präsident sagt, dass ein Antrag fristgerecht eingegangen sei. Generell bittet er 
darum, Anträge früh einzureichen, um der Verwaltung Zeit einzuräumen sich da-
mit zu befassen. 

Eine Gruppe Wylergütler*innen reichte einen Antrag für die Einführung einer 
Amtszeitbeschränkung für Mitglieder der Verwaltung ein, mit dem Hintergrund 
auch zukünftig eine laufende Erneuerung sicherzustellen. Um das Anliegen besser 
zu verstehen, fand eine Diskussion mit Vertretern der Antragstellenden und der 
Verwaltung statt. 

Der Präsident erläutert, dass die Verwaltung ziemlich schlank organisiert sei; ein 
grosser Teil der Arbeit betreffe die Verwaltung der MFH. Eine Amtszeitbeschrän-
kung dafür sei problematisch, da in Vermietungs- und MFH-Verwaltungsfragen die 
langfristige Erfahrung sehr wertvoll sei. 

Aus dieser Diskussion ist der nun vorliegende Antrag entstanden, der sowohl sei-
tens der aktuellen Verwaltung als auch von den Antragstellenden unterstützt wird.  

Antrag: 

«Die Generalversammlung beauftragt die Verwaltung in Zusammenarbeit mit An-
tragstellenden und weiteren Interessierten die Organisation der SGW hinsichtlich 
der Weiterentwicklung des Wylerguts zu überprüfen und der GV 2023 einen Vor-
schlag zu unterbreiten.» 
Der Präsident eröffnet die Diskussion zu diesem Antrag. 

Herr Anton Maillard möchte beliebt machen, die Verwaltung so zu belassen, wie 
sie jetzt sei. Vieles könnten die Verwaltenden besser machen, aber man solle sie 
lassen, das Suchen von neuen Leuten sei schwierig. Er möchte einen Antragstel-
lenden hören. Applaus. 

Herr Jean-Luc Nottaris meldet sich als Vertreter der Antragstellenden zu Wort: Die 
Genossenschaft habe eine Struktur, die 70 bis 80 Jahre alt sei. Deshalb sei es 
sinnvoll, nach 20 Jahren ohne grosse Veränderung zu überlegen, ob die beste-
hende Struktur noch ideal sei. Der gemeinsame Vorschlag diene zur Überprüfung 
oder Anpassung der Strukturen, zu verlieren gebe es nichts. 

Herr Andreas Zbinden erläutert, die GV wähle den Präsidenten und die Mitglieder 
der Verwaltung. Die Verwaltung konstituiere sich selbst. In Klausuren können Auf-
gaben innerhalb der Verwaltung neu verteilt werden.  



9 

SGW_GV_Protokoll_2022.docx 

Der Präsident zeigt sich offen für alle, die mitarbeiten möchten. Er würde es gut 
finden, wenn auch wieder ein*e Vizepräsident*in zur Verfügung stehen würde.  

Herr Orfeo Beldi, Mitunterzeichner des Antrags, ergänzt: Es gehe nicht um eine 
Amtszeitbeschränkung. Es sei als Präsident wohl so schwierig, eine Nachfolge zu 
finden, weil die Belastung zu hoch sei. Vielleicht könnte man die Last anders ver-
teilen. Eine Perspektive von Interessierten ist auch, dass man ein Amt nicht mehr 
loswerde. Die Mitglieder der Verwaltung seien ausgelastet, hätten nicht Zeit für 
mehr. Es wäre gut, Anliegen strategischer Natur auch anzugehen. Das ist der Auf-
trag. Applaus. 

Der Präsident lässt über den vorliegenden Antrag abstimmen. 

Der Antrag zur Organisation der SGW wird mit 72 Stimmen, 19 Gegen-
stimmen und 9 Enthaltungen genehmigt.  

Der Auftrag wird von der Verwaltung entgegengenommen. Der Präsident sagt, er 
habe sich bereits für einen entsprechenden Weiterbildungskurs angemeldet und 
lädt Interessierte ein, auch am Kurs teilzunehmen.  

12 A. Verschiedenes - Verspätet eingetroffene Anträge 

Der Präsident informiert über die in der Verwaltung diskutierten verspäteten An-
träge von Herrn Anton Maillard: 

Anliegen 1: 

«Die Genossenschaftsversammlung beauftragt die Verwaltung innert einem Jahr, 
d. h. auf die nächste GV, ein Reglement über den Bezug des Ladestromes für 
Elektromobile, die in den Garagen und Einstellhallen untergebracht sind.»  

Stellungnahme der Verwaltung: 

Der Strombezug ist geregelt und wird den Bezüger*innen verrechnet. In den drei 
Einstellhallen (30/59/30 Plätze) und den 36 Garagenboxen der SGW werden 155 
Parkplätze vermietet. Im Moment gibt es ca. 3,5 % Parkplätze mit Steckdosen für 
Elektroautos. Es ist geplant, das Angebot nach Bedarf zu erweitern. Es muss even-
tuell auch neu geregelt werden.  

Herr A. Maillard sagt, er könne mit dieser Antwort leben und fragt nach: Es sei ein 
Auto in einer Garagenbox, das Strom beziehe. Der Mieter bezahle den Strom für 
sein Auto. Wird der Strom auch noch den Mietenden des MFH verrechnet?  
Der Präsident erwidert, dies sei nicht der Fall, es gebe keine doppelte Verrechnung 
des Stroms. 

Herr A. Maillard sagt, eine Schnellladung für Elektroautos sei Trend. Das gehe 
nicht mit den jetzt vorhandenen Ladestationen.  
Der Präsident erwidert, dass bisher Schnelllademöglichkeiten nicht nachgefragt 
worden seien, die Autos würden mehrheitlich nachts geladen. Die Verwaltung hole 
Offerten ein für weitere Elektrotankstellen mit genügender Stromkapazität. Die 
Verwaltung bittet Genossenschafter*innen sich zu melden, wenn sie den Kauf von 
E-Autos planen. Die Kosten für weitergehende Installationen werden hoch sein. 

Herr A. Maillard denkt, dass es ein Bedürfnis nach Schnellladestationen gebe. Er 
hofft, dass die Verwaltung dies im Griff habe. 
Der Präsident bedankt sich für das Votum. 
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Anliegen 2: 

«Die Verwaltung reorganisiert die Umgebungsarbeiten innerhalb der Verwaltung 
bis zur nächsten GV neu. Eine Vergabe an eine Firma oder Organisation muss ge-
prüft werden. Die Verwaltung wird aufgefordert nicht frühere Äusserungen über 
das Thema vorzutragen, denn auch die Verwaltung kann noch gescheiter werden.» 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Die aktuelle Bewirtschaftung ist Kosten-Nutzen-optimiert, auch dank der genos-
senschaftlichen Beteiligung von Mietenden (Wegliwischer, Mitarbeit Baumbänke 
etc.). Das Thema könne auch beim Antrag unter Traktandum 11 einfliessen.  

Herr A. Maillard bedankt sich für die Traktandierung. Er habe Freude am Grillplatz, 
aber es gebe ein MFH, wo Wasser auf einen Sitzplatz laufe. Die Verwaltung habe 
nichts unternommen. Er zitiert weitere Beispiele. Der hintere Teil der Polygon-
strasse sei nicht gepflegt. 
Der Präsident erwidert, die Information über diese Probleme sei nicht bis zu ihm 
gelangt. Die Verwaltung beurteile die Umgebung als gepflegt. Er bittet Mietende 
sich bei Problemen bei der Verwaltung zu melden.  

Frau Anita Steinauer ergänzt, es gebe auch Probleme mit der Waschküche und 
dem Treppenhaus. 
Der Präsident bittet, solche Anliegen gegebenenfalls auf schriftlichem Weg einzu-
reichen. 

12B.  Verschiedenes - Informationen 

Informationen aus der neuen Kommission ZämeLäbe 

Frau Fabienne Käppeli informiert: 

Sie ergreife gerne die Chance, über die letzten zwei Monate zu informieren. Die 
politische Lage habe dazu geführt, dass etwas gemacht werden musste. Als das 
Thema Ukraine im Quartier und der Verwaltung aufgenommen wurde, war das 
letzte Heft gerade gedruckt. Vieles lief seither über den WhatsApp Chat «Gemein-
sam helfen». Dieser erreiche aber nicht alle, Flyer wurden verteilt. Die neue Kom-
mission «ZämeLäbe» ermögliche den Austausch, leiste Hilfe, wo Bedarf sei.  
Innerhalb von zwölf Stunden hätten sich sechs Frauen zur Mithilfe in der Kommis-
sion gemeldet: Lisa Anrig, Nicole Gross, Regina Jenzer, Marianne Kauer, Britt Lau-
per und Bea Lavater. F. Käppeli dankt ihnen für ihr bisheriges Engagement. 
Laufende Projekte:  
• Samstags von 10 – 14 Uhr: «Café du village» im Treff, für ukrainische 

Gäste, Gastgeber*innen und alle, Finanzierung über Spenden.  

• Dienstags Mittagstisch für Kinder der IK-Klasse im Wylergut, die in ande-
ren Quartieren leben. Eine ukrainische Mutter kocht.  

• Am Flüchtlingstag, 18. Juni, spezielles «Café du village»: «ZämeLäbe» 
wurde von der Schweizerischen Flüchtlingshilfe angefragt, so den Welt-
flüchtlingstag zu begehen. Kinderprogramm, Veloaktion (Idee M. Conde) u. 
v. m. Die Information wird via Flyer erfolgen. 

Mithilfe/Spenden: Bei «ZämeLäbe» ist Mithilfe sehr gefragt, finanziell und durch 
Anpacken. Mit CHF 50.– kann man ein «Café du village» oder ein Mittagessen an 
einem Dienstag finanzieren. F. Käppeli weist auf das beim Ausgang platzierte 
weisse Rohr für Spenden und die aufliegenden Flyer hin. Applaus. 
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Frau Prisca Lanfranchi dankt der neuen Kommission für das Engagement. Es sei 
super, eine tolle Unterstützung für Menschen, die Flüchtlinge aufgenommen ha-
ben. Applaus. 

Der Präsident dankt für das Engagement. Das Café am Samstag sei sehr belebt, 
das mache Freude.  

Danach weist er auf weitere Anlässe hin. Details können auf der Website unter 
«Aktuell» konsultiert werden: 

• Labyrinthwandeln im Wylerwald am 21. Mai 2022, von 20 – 22 Uhr.

• Offene Bootshaustür am 22. Mai, von 11 – 17 Uhr.

• Spielabend im Treff am 27. Mai 2022 um 20 Uhr.

• Apérobar am 17. Juni 2022 ab 18 Uhr. An dieser Stelle bedankt sich der
Präsident für die von Patrick und Simon Moser organisierte, sehr belebte
Apérobar special vom 13. Mai 2022.

• Flüchtlingstag: Spezielles «Café du village» am 18. Juni

• Wylergutfest am 20. August, nachmittags bis spät abends. Helfer*innen
melden sich bitte bei Colette Stämpfli.

Der Präsident bedankt sich für das Engagement der Genossenschafter*innen für 
die Anlässe. 

Er öffnet nochmals den Raum für Fragen, Voten, Anliegen aus dem Plenum. Nie-
mand ergreift das Wort.  

Danach schliesst der Präsident die ordentliche GV 2022. Er dankt dem Chor Wyler-
Xang und dem Chorleiter Ueli Buri für den Auftritt, Herrn Daniel Blumer, dem Ver-
waltungsteam und evtl. Vergessenen für die Unterstützung sowie allen Anwesen-
den für das Interesse und die Mithilfe. 

Bern, 18. Mai 2022 

Der Präsident Die Protokollführerin 

Stephan Glaus Sandra Karnusian 

Das vorliegende Protokoll ist gemäss Art. 14 Abs. 3 der Statuten von den drei ge-
wählten Protokollprüfer*innen genehmigt worden. 

Katharina Feuz Daniel Klopfstein Daria Trolliet 




